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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 27. Mai, Bibber Abends. u 
Berlin, 27. Mai. Der Reichstag begann nach 
Annahme des Brauſteuergeſetzes in dritter Leſung 
uch den Commiſſionsanträgen die General- 
diseuſſion des Marineetats, bei welcher der Chef 
der Admiralität, General v. Stoſch, erklärte, daß 
der Schwerpunkt der deutſchen Macht in der Land⸗ 
armer liege, die Marine nicht dazu dienen ſolle, 
grobe Seeſchlachten zu ſchlagen, weil fie ſich mit 
ugland und Frankreich * See nicht meſſen 
werde. Die Aufgabe der Marine ſei die Küſten⸗ 
vertheidigung. Zur Freihaltung der Häfen werde 
eine gepanzerte Ausfallflotte in der Nordſee, 
eine eben ſolche Flotte flachgehender Schiffe für 
die Oſtſee erfordert. Für den Schutz der Handels⸗ 
marine wären Corvetten vorhanden und im Bau, 
ebenſo a kleine Schiffe für die Küfte 
Oſtaſtens. Die Specialdiseuſſion erfolgt morgen. 


Deutſchland. 

Berlin, 26. Mai. Die Zerſetzung der ehe⸗ 
dem, wie es wenigſtens ſchien, ſo eng geſchloſſenen 
conſervativen Partei iſt jetzt wieder in ein weiteres 
Stadium vorgerückt. Zuerſt hatten ſich von ihr die 
„Freiconſervativen“ losgelöſt, d. h. diejenigen Par⸗ 
teimiiglieder, welche wirklich und ehrlich conſervativ 
waren und nicht, wie die jetzt ſogenannten Altconſer⸗ 
vativen, von dem Beſtehenden nur das, was ſchon 
grau vor Alter war, conſerviren, dagegen alles Neu⸗ 
gewordene, ſobald ſie es vermöchten, erbarmungslos 
umſtürzen und an ſeine Stelle die Zuſtände früberer 
Jahrhunderte von den Todten auferwecken wollten 
Auch ſie wollten eben ſo wie die Liberalen, die beſte⸗ 
henden Verhältniſſe überall, wo es ihnen nöthig 
ſchien, weiter entwickeln oder, wenn ſie nicht mehr 
entwickelungsfähig wären, beſeitigen und andere Inſti⸗ 
tutionen an ihre Stelle ſetzen. Aber Vieles ſchien 
ihnen noch lebensfähig und ' werth erhalten zu werden, 
was die Liberalen als bereits dem Untergange ver⸗ 
fallen betrachteten. Auch noch aus anderen Urſachen, 
die nicht mit wenigen Worten entwickelt werden kön 
nen, glaubten ſie in den Liberalismus das zerſtörende 
Prineip nicht nur als das verwaltende, ſondern wohl 
gar als das allein ihn beherrſchende erblicken zu 
müſſen So war es gekommen, daß fie den Libera⸗ 


u len, wie einem gefährlichen Feinde gegenüber traten 


verbanden, die fie in arger Verblendung, weniger 
für eine reactionaire, als vielmehr für eine ebenfalls 
ehrlich conſervative anſahen. Dieſe Männer haben 
indeß im Verlaufe der letzten Jahre viel gelernt, 
wenigſtens ſo viel, daß ſie jetzt ihre früheren reactio⸗ 
nairen Genoſſen für das halten, was fi? wirklich 
ſind und daß ſie begreifen, welche tiefe Kluft zwi 
ſchen einer liberalen und einer deſtructiven politiſchen 
Richtung liegt. Wenn auch dem echten Kerne des 
Liberalismus noch fern ſtehend, können ſie wenigſtens 
doch als der äußerſte rechte Flügel deſſelben betrachtet 
werden. Anders diejenigen, welche jetzt unter der 
Führung des Herrn ». Blankenburg ſich als 
„monarchiſch⸗nationale Partei“ von den Unver⸗ 
beſſerlichen zunächſt im Reichstage und dann auch 
wohl im Abgeordneten⸗ und im Herrenhauſe abſon⸗ 
dern wollen und deren Programm geſtern u. A. auch 
von der „Kölniſchen “ und der „National⸗Zeitung“ in 
od im, Weſentlichen genauen Skizze mitgetheil: 

rden iſt. Es iſt eine ganz richtige Bemerkung, 


. Engler; in Hamburg: Haſenſtein ck Vogler; in Frankfurt a. M.: 


G. L. Daube un 


daß in dieſem Programm wenigſtens Ein Wort aus 
voller Ueberzeugung geſprochen iſt, nämlich das, da 
es für die „conſervative Partei“, wie dieſe Herren 
ſie ſich vorſtellen, kein Heil mehr giebt, als allein 
darin, daß ſie von nun an „mit der Reichsregierung 
Hand in Hand geht und nur im Vertrauen mit der⸗ 
ſelben handelt.“ Während Kleiſt⸗Retzow und 
ſeine Geſinnungsgenoſſen im Reichs⸗ und Landtage 
ganz und gar nichts gelernt haben, hat Herr 
v. Blankenburg und die Seinigen doch das We⸗ 
nige gelernt, daß nicht mehr al le Ziele der reac- 
tionairen Partei zu erreichen ſind. Aber ſie hoffen 
wenigſtens, doch zu einigen derſelben zu gelangen, 
wenn ſie nur, der Regierung zu Liebe, die übrigen 
preisgeben. Die Sache der Liberalen iſt es aber, 
dafür zu ſorgen, daß ſie, wie in ibren früheren ſo 
hoch fliegenden Erwartungen, ſo in dieſer, glücklicher 
Weiſe ſchon ſo weit herabgeſtimmten, Hoffnung eben⸗ 
falls noch getäuſcht werden. 

— In Berlin iſt unter dem Namen „Invaliden⸗ 
dank“ ein Zeitungsbureau begründet. Daſſelbe, unter 
der Direction des Maſors a. D. v. Neindonff ſtehend, 
verfolgt den Zweck, invaliden Offizieren, Unteroffi⸗ 
zieren und Soldaten der letzten Kriege Mittel und 
Wege zu gewähren, wie ſie durch Seltjtthätigfeit und 
unabhängig von der Fürſorge der Penfionsanſtalten 
und der Privatwohlthätigkeit von Neuem ſich eine 
geſicherte Exiſtenz zu erkämpfen vermögen. 

— Eine für die Weltausſtellung unſeres Staa⸗ 
tes ſehr bemerkenswerthe Erſcheinung iſt es, daß die 
am hieſigen Hofe beglaubigte Diplomatie in offi⸗ 
ziellen, wie in geſellſchaftlichen Beziehungen, ſich der 
deutſchen Sprache zu bedienen bemüht iſt. Man hört 
in der hohen Geſellſchaft wenig mehr franzöſiſch 
ſprechen. 

Poſen, 26. Mai. Wie die „Oſtd. Ztg.“ er⸗ 
fährt, iſt nunmehr ſeitens des Miniſteriums die 
Conceſſion für die Strecke Poſen⸗Slup ce nach 
erfolgtem Nachweis des Baucapitals zugeſagt wor- 
den. Gleichzeitig hat die ruſſiſche Regierung den 
Bau der Strecke Slupee⸗K utno genehmi t, deren 
Ausführung Hr. Bauquier Kronenberg in Warſchau 
übe nommen. So dürfte denn bald eine der für 
Poſen wichtigſten Verkehrslinien ſich verwirklichen. 


Frankreich. ö 

Paris, 23. Mai. Die Bonapartiſten verblen⸗ 
den das Volk durch ihre namenloſe Frechheit. Der 
„Ordre“ äußert: „Wir haben bewieſen, daß wir 
ehrliche Leute ſind, und dieſes genügt uns für den 
Augenblick.“ Sie haben auch Depeſchen nach Corſica 
und an alle ihre Departemental⸗Journale geſandt, 
worin ſie den ungeheuren Erfolg ankündigen, welchen 
Rouber gehabt, und ſich beglückwünſchen, daß die 
Tagesordnung, die fie vertreten hätten, einſtimmig 
angenommen worden ſei. Was das Mannöver der 
Bonapartiſten noch begünſtigen wird, iſt nicht allein 
die Sprache der verſteltzhongpariiſtiſchen Blätter, 
ſondern auch die eines Theiles der royaliſtiſchen 
Journale. Letztere zeigen ſich zwar Rouher feindlich, 
aber ſie fallen noch viel ſchärfer über die September⸗ 
männer her, zumal der „Frangais“, das Organ der 
Fuſtonspartei, der denſelben droht, daß die Reihe 
auch bald an ſie kommen werde. Die erzlegitimiſtiſche 
„Union“ befolgt eine ähnliche Haltung, und ver⸗ 
ſäumt nicht, zu verſtehen zu geben, daß eine jede 
Regierung, an deren Spitze Graf Chambord ſich 
nicht befinde, eine Regierung von Spitzbuben ſein 
müſſe. Die verſteckt⸗bonapartiſtiſchen Blätter er⸗ 


O. allgemeine deutſche Lehrerverſammlung. 
Hamburg, 25. Mai. 

Neben den Haupt⸗ und Sectionsverſammlungen 
25 es beſonders die Lehrmittel Ausſtellung, 
{ elche die Theilnehmer der deutſchen Lehrerverſamm⸗ 
lung in hohem Grade feſſelte. Dieſelbe befand ſich 
in den Parterre, 1. und 2. 
auſes Neuer Wall 77 und war nach folgenden 15 
ectionen geordnet: Literatur, Kindergärten, An⸗ 


chauungsunterricht, Geographie, Zoologie, Anthro- . 


dologie, Botanik, Mineralogie und Chemie, Phyſik, 
Schreiben und Stenographie, Zeichnen, Muſik, Schul⸗ 
utenſilien, naturhiſtoriſche Sammlung des ſchul⸗ 
Wiſſenſchaftlichen Bildungsvereins und Zuſammen⸗ 
rg ai 975 5 es Malen Den: 
wollte 8 im Einzelnen das ae d 
ſo reichhaltigen Ausſtellung mittheilen. Beſonders 
batten die weit berühmte Allgemeine Lehrmittelanſtalt 
e e f de deze 
s Adler in Hamburg, die Hand⸗ 
Mang Schreiber aus Eßlingen, Heckmann aus 
x a u. A. aus allen Zweigen des Unterrichts 
ſtellung Be sahl Lehr⸗ und Lernapparate zur Aus⸗ 
welche ho 9 und das Ausgeſtellte gab Beugniß, 
goni, ei ne zus auf dieſem Felde der Päda⸗ 
ine b : . 
r Muſik ansgeſten aft übte das in der Section 
3 wel 82 ‚oemeiomelodion aus. Diefe 
Armin Früh aus Dresden Erfinder „ Gefanglchrer 
anfehaulichte in hochſe finnzeiaeg nano lärte, Ders 
E Dur⸗ 5 7 5 5 
ehr e nicht nur d 
2 — ih . Ohre ne Gehe zur ache ben 
And rücken des Notenkopfes der betreffende Ton en 
„die größere 
Püſchman 
veranſchaulichte in der Sectionsverfammlung 
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E Re Sternbilder des Thierkreiſes, unter Berück⸗ 


Etagen ⸗ Räumen des 
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oder wenigſtens Centralbewegung. Tellurien, Lu⸗ 
narien, Planetarien waren auch ſonſt in reicher Aus⸗ 
wahl vorhanden. Beſondere Aufmerkſamkeit erregte 
auch der württembergiſche Lehrapparat und iſt die 
für den phyſikaliſchen und chemiſchen Unterricht in 
Volksſchulen durch Profeſſor Bopp aus Stuttgart 
ausgeführte Zuſammenſtellung der Apparate im 
Preiſe von 13 reſp. 8 RZ ſehr empfehlenswerth, 
ebenſo Bopps Wandtafeln für die Pyhyſik, welche 2 
20 Ar koſten. Für das Gebiet der Technologie 
ſind die Producte aus dem Lager von Heſtermann, 
welche die Bearbeitung der Flachsfaſer zu Leinwand, 
der Baumwolle, Wolle u. ſ. w. in allen Stadien ver⸗ 
anſchaulichen, ſehr zu empfehlen. 

Das Johanneum mit ſeinem naturhiſtoriſchen 
Muſeum, dem großartigen phyſikaliſchen Kabinet und 
ſeinen ethnographiſchen Sammlungen, der botaniſche 
und zoologiſche Garten und das Aquarium boten 
den Beſuchern ebenfalls eine reiche Quelle der Be 
lehrung dar. Ebenſo erweckten die Orgelconcerte 
in der St. Petri⸗, Jacobi⸗ und Catharinenkirche, die 
Kunſthalle mit ihren Kunſtſchätzen mannigfache Ge⸗ 
nüſſe. Die Börſe mit ihrem geſchäftigen Treiben, 
der Hafer, mit feinem Maſtenwalde veranſchaulichte 
den Handel Hamburgs. 

In dem Johanneum befand ſich auch eine ſehr 
reichhaltige Ausſtellung der Arbeiten von Schülern 
der in Hamburg beſonders ſtark vertretenen Ge⸗ 
werbeſchulen und von Schülerinnen der Fortbildungs⸗ 
chulen. In den Gewerbeſchulen wird deutſche 
Sprache, Mathematik, Naturlehre, Zeichnen und 
Modelliren gelehrt. Die ausgeſtellten Arbeiten gaben 
Zeugniß von dem guten Stande dieſer Schulen. 
Referent nahm beſonders Veranlaſſung, die ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten der Schüler und Schülerinnen ein⸗ 
zufehen, um einen Einblick in die von Herrn 
Director Kirchner in Danzig gerühmte Hamburgi⸗ 
ſche Schrift zu erhalten. Aber auch hier fand 
er, daß neben einzelnen ſchönen Handſchriften ſich 
eine große Anzahl herzlich ſchlechter befand. Die 
Handſchriften der Schülerinnen waren im Allge⸗ 
meinen beſſer als die der Schüler. Auch die ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten einer höheren 1 die Re⸗ 
ferent beſuchte, und in welcher er ſich Kenntniß von 
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„nehmen an: in Berlin: 9 


greifen faſt ganz offen Partei für Rouher. Die 


8 „Preſſe“ bellagt aufs tiefſte die Zwietracht, die in 


der Kammer ausgebrochen ſei, tadelt Audiffret⸗ 
Pasquier und ſucht darzuthun, daß er die Be⸗ 
hauptungen und Ziffern Rouher's keineswegs wider⸗ 
legt habe. Die „Patrie“ ſagt, daß Gambetta die 
Majorität geftern als Dictator behandelt, und daß 
ſie Unrecht gehabt habe, zu dulden, daß derſelbe eine 
ſo einflußreiche Rolle in der Kammer ſpiele, ja der⸗ 
ſelbe beinahe Befehle dictire. Zu Gunſten des Kai⸗ 
ſerreichs tritt auch die „Liberté“ auf, die ſich ſelbſt 
immer einen neutralen Standpunkt anweiſt. Sie 
lehnt ſich dagegen auf, daß man das Kaiſerreich 
tadelt, daß man die Politik in eine Frage eingeführt 
habe, die eine rein geſchäftliche geweſen ſei. Sehr 
milde über Rouher drückt ſich auch der „Figaro“ aus, 
der ſich bekanntlich für legitimiſtiſch ausgiebt, deſſen 
Sprache dem Imperialismus gegenüber aber ſchon 
ſeit längerer Zeit keineswegs eine feindliche iſt. Wie 
ſelbſt ein verlorener Sohn mit Geſchick und ſogar 
mit einem gewiſſen Erfolg verwerthet werden kann, 
das beweiſen die Bonapartiſten letzt wieder aufs Neue. 


Rußland 

Ueber die allgemeine wirihſchaftliche Lage Ruß⸗ 
land ſpricht ſich ein deutſcher Conſular⸗Bericht aus 
und bemerkt u. a., daß das ruſſiſche Reich durch ſeine 
geographiſche Lage, die klimatiſchen Verhältniſſe, die 
unermeßlichen Strecken des noch brach liegenden 
Bodens „und die noch niedrige Culturſtufe der Maſſe 
der Bevölkerung“ auf den Ackerbau angewieſen iſt, 
während die Induſtrie „wegen der äußerften Be⸗ 
ſchränktheit der Bedürfniſſe der ſehr genügſamen 
Volksmaſſen“ noch in den erſten Phaſen ihrer Ent⸗ 
wicklung begriffen iſt. In Folge deſſen beſteht Ruß⸗ 
lands Handel hauptſächlich in der Ausfuhr ſeiner 
zahtreichen Rohproducte, worunter allerlei Gattungen 
von Getreide, Oelſaaten, Hülſenfrüchten die erſte 
Stelle einnehmen und auf den Verbrauchsmärkten 
mit denen Amerikas oft ſiegreich wetteifern. Odeſſas 
Getreidehandel übertrifft dabei den aller ruſſiſchen 
Häfen und hat ſeit der Aufhebung der Leibeigenſchaft 
und der Eröffnung einiger die Stadt mit dem Innern 
verbindenden Eiſenbahnen „einen Aufſchwung ge- 
wonnen, der zuſehends an Ausdehnung zunimmt und 
ſichere Aus ſicht auf eine ſehr glänzende Zukunft er⸗ 
öffnet“. Die Aufhebung der Leibeigenſchaft hat in 
hohem Grade auf die Landesproduction eingewirkt 
und deren Aufſchwung durch die ſchon nach wenigen 
Jahren verdreifachte Ausfuhr erwieſen. „Aus der 
Vergangenheit auf die Zukunft zu ſchließen, kann es 
keinem Zweifel unterliegen, daß bei der ſteten Zu⸗ 
nahme der Bevölkerung und deren wachſendem Wohl⸗ 
ſtande durch die Herſtellung und Vervollkommnung 
der Communicationswege die immer mehr auf⸗ 
kommende Anwendung von Ackerbaumaſchinen, die 
ſtufenweiſe Vervollkommnung der noch ziemlich pri⸗ 


afie No. 4) und auswärts bet allen Katſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
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1872. 


begann am 21. April in den Eiſenſteingruben von 
Somorroſtro, indem etwa 360 Bergleute die Arbeit 
einſtelllen und ſich einer Bande unter dem Carliſten⸗ 
führer Cuevillas, einem ehemaligen Offizier, an⸗ 
ſchloſſen. Bald wurde übrigens dieſe Bande ge⸗ 
ſchlagen und die Bergleute kehrten an die Arbeit 
zurück. Erſt nachdem dieſer erſte Act ausgeſpielt 
hatte, brachte die Geiſtlichkeit in den benachbarten 
Bergen neues Leben in die Erhebung, indem dem 
Volke vorgeſpiegelt wurde, weit und breit im Lande 
habe man ſich für Don Carlos erklärt. Die Regie⸗ 
rungstruppen in Navarra und Aragonien ſeien 
allenthalben geſchlagen und Don Carlos ſei in 
Guernica, dem alten Sitze des baskiſchen Parlamentes, 
proclamirt worden. Das Volk lief auf dieſe Nach⸗ 
richten hin zuſammen. Die von Serrano aus Navarra 
und Guipuzcoa vertriebenen Banden ſchloſſen ſich an 
und für kurze Zeit dünkten ſich die Rebellen die 
Herren der Lage, da der Obergeneral anderweitig 
beſchäftigt war und der in Bilbao commandirende 
Offizier nicht Truppen genug hatte, um den Gebirgs⸗ 
krieg auf eigene Fauſt zu unternehmen. Die Ban⸗ 
denführer benutzten dieſe kurze Gnadenfriſt, um 
wacker zu requiriren und Schienengeleiſe und Tele 
graphenleitungen zu zerfiören, bis die Militärbehör⸗ 
den etwa 3000 Mann herbeiſchaffen konnten, welche 
die ſämmtlichen über 4000 Mann ſtarken Banden im 
erſten Anlauf in die Flucht jagten. Uebrigens, er⸗ 
klären die Correſpondenten, ſei die Maſſe des Volkes, 
d. h. neun Zehntel der unteren Klaſſen und drei 
Viertel der reicheren Krämerklaſſe, mit ihren Sym⸗ 
pathien auf Seiten des Prätendenten. 
Afrika. 

Vom Cap. Ein vom Gouverneur eingebrach⸗ 
ter Geſetzentwurf verfügt die Annexion der Dia⸗ 
mantenfelder on die Colonie und giebt der Be⸗ 
völkerung zwei Vertreter im legislativen Rath und 
ſechs in der Affembiee. Eine weitere Regierungsbill 
verfügt die Bildung eines neuen Gerichtshofes für 
die Felder. Wenn keine weiteren „rushes“ entdeckt 
werden, erwartet man, daß ſich die große Bevölke⸗ 
rung in den verſchiedenen Diamantengräbereien bald 
zerſtreuen werde, da für ſolche Maſſen die Beſchöf⸗ 
tigung nicht anhalte ane 5 
—̃ͤ —— mn 


! — 
— Die Zahl der ae Zeitungen in der 

nordamerikaniſchen a iſt im Jahre 1871 von 178 

auf 320 geſtiegen, ein fernerer Belag für das Er 

des Deutſchthuws in jenem Linde. 


Meteorologiſche Depeſche vom 27. Mal. 


Barom. Temd. R. U Etärk. Dimmelzanſicht. 
Haparanda 339,1 ＋ 3.40 ſchwach halb heiter. 
Helſingfors 328 0 f 4720 wach ebedt, Regen. 
Petersburg 338 2 7 6.8 NW ſchwachſehr bewölkt. 
Stockholm. 339 3 6,40 ſchwach bedeckt Regen. 


mitiven Landwirihſchaft und die Bebauung der noch] Noskau .. 329. 113, W maße g bewölkt, 
brach liegenden Steppen der Production 5 fol bc Aemel : 338, f 7 8ND mäßty beben 
dem Ausfuhrhandel eine jetzt unberechenbare —— Be 587. ne ide N er 
wicklung bevorſteht.“ a 388 60 8.7 Hau Neale 
Spanien. . 336.9 ＋ 9,8 W ſchwach bezogen. 
Aus Bilbao melden mehrere engliſche Cor⸗JCöslin . 338,9 ＋ 8,8 N mäßig — 
reſpondenten im Gegenfatz zu den Angaben, als ſei] Stettin ... 340 0 10% 0 ſchwach wolkig. 
die Stadt ernſtlich von den Carliſten bedroht, in — ä 70 TODE 1. Ihm.) — 
Folge deſſen eine Panik ausgebrochen und das Ge⸗ Beaſſel. N | 2 e 
ſchäft ins Stocken gerathen, daß dort vielmehr Alles] Köln. 329 4 P10 4% mäßig bededr 
ruhig, von Panik keine Rede und das Geſchäft un« Wiesbaden 336 6 10% KW ſ. ihm) — - 
unterbrochen ſei. Die Erhebung in der Nachbarſchaft] Trier 332 94 880 ſchwach bewölkt. 


der Methode des Schreibunterrichtes verſchaffte, ga» 
ben Zeugniß von der meiſt ſchönen Handſchrift der 
Schülerinnen. Ob aber die Hamburgiſche Schrift, 
welche ganz eigemhümliche Buchſtabenformen hat, in 
der Heimalh Anklang finden wird, iſt eine andere 
Frage, wenigſtens ſtehen einzelne Buchſtabenformen 
mit den vom Hrn. Director Kirchner im Danziger Leh⸗ 
rerverein entwickelten Anſichten im größten Gegenſatz. 
erfen wir einen Rückblick auf das, was Ham⸗ 
burg den Beſuchern der 20. allgemeinen deutſchen 
Lehrer⸗Verſammlung dargeboten hat, ſo werden gewiß 
alle Teilnehmer in vollem Maße befriedigt fein. 
Herrſchte auch nicht immer Uebereinſtimmung mit 
den in den Verſammlungen vorgetragenen Anſichten, 
wie ſolches bei einer ſo großen Verſammlung nicht 
Wunder nehmen darf, wurden auch zuweilen die De- 
batten recht ſtürmiſch bewegt, beſonders wenn man auf 
das Gebiet des Religionsunterrichtes kam und wenn 
Jemand verſuchte, für feine religiöfen Anſichten Pro⸗ 
paganda zu machen, waren die Parteien auch zuwei⸗ 
len in Beifallsrufende und Ziſchende geſpalten, fo 
legte ſich doch bald der Sturm der Bewegung, und 
es documentirte ſich im Großen und Ganzen das 
Streben der Verſammlung, dieſelbe recht ergiebig 
zum Beſten der Schule aus zunützen. Durch die 
Vorträge und Debatten wurde der Geiſt erfriſcht 
und mit neuen Gedanken bereichert, Herz und Ges 
müth wurden durch den collegialiſchen Austauſch ge⸗ 
hoben, die herrliche Umgebung der alten Hanſaſtadt 
und die mannigfachen Genüſſe, die fie darbot, wirk⸗ 
ten neu belebend. Mit friſchem Muthe zu freudiger 
Lehrerwirkſamkeit eilen deshalb die Theilnehmer der 
20. allgemeinen Lehrer⸗Verſammlung in ihre Hei⸗ 
math, um in den Werkſtätten ihres Schaffens mit 
e Eifer und ausdauernder Treue zum 
Wohle der Jugend zu arbeiten. Für Viele aus den 
öſtlichen und ſüdlichen Theilen Deutſchlands und De: 
ſterreichs, welche Berlin paſſiren mußten, bot auch 
das bewegte Leben der Kaiſerſtadt mit ihren reichen 
Kunſtſchäzen und Anſtalten der Wiſſenſchaften viel 
Geiſtes⸗Erhebung und Erfriſchung dar. 


Der Untergang der „Baltimore“. 
Die „Baltimore“, ein prächtiger eiſerner 


Schraubendampfer von 2500 Tonnen Laſt mit Ma⸗ 
ſchinen von 350 Pferdekraft, war mit 130 Paſſa⸗ 
gieren und einer Ladung von hauptſächlich Tabak 
und Speck am 8. d. von Baltimore abgegangen, 
unter dem Commando ihres erſten Lieutenants Hrn. 
Deetiin (der Capitän war in Baltimore geftorben). 
Zwiſchen 1 und 2 Uhr am Donnerſtag Morgen er⸗ 
blickte die Küſtenwache bei Haſtings Nothlichter auf 
See; ſie fuhr auf einem der am Strande liegenden 
Kähne hinaus und das ſchnell bemannte Rettungs- 
boot folgte ihr. Da gelangten ſie zur „Baltimore“, 
welche nach dem Lande zu ſteuerte und an einem 
Punkte auf den Grund lief, wo bei Flut vier bis 
fünf Faden Waſſer ſind. Die Paſſagiere waren in 
großer Angſt, und als die Leitern herabgelaſſen wur⸗ 
den, ſtürzten fie in ſolcher Verwirrung hinzu, daß 
einige Boote faſt umgeſchlagen wären. Da ihnen 
ledoch klar gemacht wurde, daß keine unmittelbare 
Gefahr vorhanden ſei, gewannen fie fo viel Zus 
trauen, daß ſie im Laufe des Morgens wohlbehalten 
an die Küſte gebracht wurden. 

Nach den Mittheilungen der Paſſagiere war die 
„Baltimore“, mit einem Lootſen an Bord, auf dem 
regelrechten Canalcourſe etwa neun Meilen von der 
Küfte, als fie von einem anderen Dampfer einen 
ſtarken Stoß und ein Leck von 5 Fuß Länge und 
45 Fuß Breite erhielt. Wäre fie darauf direct auf 
die Küſte zugeſteuert, ſo wäre ſie unter einer Klippe 
aufgelaufen, wo Hilfe kaum möglich geweſen wäre. 
Der Capitän, die Laternenlichter * der Parade 
von Haſtings erblickend, ſteuerte daher ſchleunigſt auf 
dieſe zu. Wäre die See hoch gegangen, ſo wäre das 
Schiff wahrſcheinlich rettungslos untergegangen und 
fo können die Paſſagiere — meiſt in umeri ange⸗ 
ſiedelte Deutſche — ſich Glück wünſchen, mit dem 
Leben davongekommen zu fein. £ 

„Das Schiff, welches der „Baltimore“ den 
ſchlimmen Stoß verſetzte, war der paniſche Dampfer 
Lorenzo Semprun“, mit einer Ladung geſalzener 
Fiſche auf dem Wege nach Bilbao. Er iſt am Don⸗ 
nerſtag Nachmittag zur Reparatur in Southampton 
angelaufen, da er ſelbſt große Beſchaͤdigung en er⸗ 
litten hat. 


— 


en 


7 


He 12 Uhr Nachts entſchlief nach lan- 
gem ſchwerem Leiden mein inniggelieb⸗ 
atte, der frühere Gutsbeſitzer Thom 
einland, 
Dies gi e allen Verwandten und Freun⸗ 
den ſtatt erer Meldung tief betrübt an. 
Danzig, den 277. Mai 1872, 
Die trauernde Wittwe 
Johanne Rheinland, 
geb. Froſt. 


Bekanntmachung. 


ter 


(8235) 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt sub No. 
183 col. 2 zufolge Verfügung vom 22. Mai 
1872 am 23. Mai 1872 eingetragen, daß die 


bisherige Firma der Geſellſchaft (Hugo Dau⸗ 
ben & Co.) in die Firma x 
Dauben & Ick 

abgeändert iſt. 

Danzig, den 23. Mai 1872. 2 

Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
v. Groddeck. (8226) 


er Concurs über das Vermögen des ver⸗ 
ſtorbenen Kaufmann Wilhelm No⸗ 
bert Sohn, in Firma W. R. Hahn, ift 
durch Ausſchüttung der Maſſe beendigt. 
Danzig, den 24. Mai 1872. 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (8165) 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das der Frau Victoria Daemps geb. 
Block, dem Jacob Block, den! Anton 
Block, dem Franz Block, der Frau Jer 
ephine Mroszewski geb. Dach, der 
u Franziska Wandtke geb. Bach, der 
au Juliaune alias 
tia Stobbe geb. Bach und dem Johann 
Bach gemeinſchaftlich gehörige, in Ramkau 
belegene, im Hypothekenbuche unter No. 6 
verzeichnete Grundſtück, ſoll 
am 13. J 


ohanne Conſtau⸗ 


Vormittags 11 Uhr, 

im Gerichtszimmer No. 14 verkündet werden. 

Es betragen die der Grundſteuer unter⸗ 
liegenden Flachen des Grundſtäcks 16 Hek⸗ 
tare 17 Are und 80 [M., ſowie 9 Hektare 
61 Are und 30 [M.; die Reinerträge, 
nach welchen das Grundſtück zur Grundſteuer 
n worden, 43 ½100 und 245/100 .; 
die jährlichen Nutzungswerthe, nach welchen 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 


„15 un 
ie das Grundſtück betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen und der Hypotheken⸗ 
„ im Bureau V. eingeſehen 


Alle Diejenigen, welche Eigentgum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 


ng in das 5 tenb bebü 
fende, — nich —.— Healrabte — 
Fe . ee — 
* 1 im Berfleigerungs.Ter: 
n aaateiden. 
Danzig, den 2. April 1872. 
Kgl. Stadt⸗ 1d Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (6559) 
Aſſmann. 


Subhaſtations⸗Patent. 
(Verſteigerung im 11215 der nothwendigen 
ESubhaͤſtation.) 

Die dem Gutsbeſitzer Hermann Carl 
Neumann gehörige, zu Lonken, Kreiſes 

ow, belegene, im Hypothekenbuche sub 
No. 1 verzeichnete Beſitzung, ſoll im Wege 
ber nothwendigen Subhaſtation 

am 8. Juli 1822, 

dieſig Gerichten ar immer Ro. 9 
an biefiger Gerichtsſtelle im . 
vor dem er neten Subhaſtationsrichter 
verſteigert werden. 

Das Geſammtmaß der der Grundſteuer 
unterliegenden Flächen iſt 199 Hektar 16 Ar. 

Der Reinertrag und Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Grund⸗ und 
Gebaͤudeſteuer veranlagt worden, beträgt: 

ndſteuer reiner Ertrag: 185,3 K, Ges 

eſteuer ⸗Nutzungswerth: 95 K 

Alle Diejeniven, welche Eigenthum oder 
nderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Sintra ung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, müſſen dieſelben zur Vermei⸗ 
dung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſtei⸗ 
gerungs⸗Termin anmelden. 

Deer Auszug aus der Steuerrolle und 
en können in unſerem Bureau 

8 in den gewöhnlichen Dienſtſtunden 


ngeſe den. 
3 Urtheil aber die Ertheilung des 
ſchlags wird 
am 11. Juli 1872, 
Mittags 12 Uhr, 
in rer von Bam 
ationsrichter verkündet. 
— 7 10 w, den 9. Mai 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 
Barſelau. 


(7373) 


ieſelbſt von der hieſigen Handlun 
e 

5 ermäch. 5 
a J. Miosklewiez per en e 


ichnen. 
* u den 21. Mai 1872, 


l. Kreis⸗Gericht. 
Königl. Abtheilung. ; A (8170) 


chaftliche Lebrerſtelle, welche mit eine 
lte von 420 


werden. 

Quallficirte Perſonen, enangelifhen Glau⸗ 
e e ee eee 
1 re Bewerbungsgeſuche \ 

2 5 1115 sen 15. Juni er. bei uns 


Dieſchau, den 24. Mai 1872. 
Der Magiſtrat. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Gutsbeſitzer Franz Luhme 
gebörige, in Czemlewo belegene, im Hypotbe⸗ 
kenbuche No. 1 verzeichneten Grundſtück, ſoll 
am 29. Juli 1872, 
5 Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ 
Vollſtreckung verſteigert und das Urtheil ü 
die Ertheilung des Zuschlags 
am 31. Juli 1872, 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 192 Heltaren 5 Aren; der Rein⸗ 
ertrag, nach welchem das Grundſtück zur 
Grundſteuer veranlagt worden: 627,55 x 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 100 , 

Der das Grundſtück betreffende Auszu 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein un 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Bureau III. eingeſehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 


Bekanntmachung. 


Die Stadtverordneten von Thorn haben 
ſich im Einverſtändniß mit dem unterzeich⸗ 
neten Magiſtrat veranlaßt geſehen, das jähr⸗ 


liche Gebalt für die erſte Bürgermei⸗ 
ſterſtelle auf 2000 Thlr. zu er⸗ 


höhen. 

Bewerber um dieſe Stelle, welche die 
Qualification für das höhere Verwaltungs⸗ 
fach oder für den höhern Juſtizdienſt, ſowie 
ſolche, welche bereits in gleicher Stellung mit 
Erfolg gewirkt haben, werden aufgefordert, 
ihre Qualifications⸗Atteſte bis ſpäteſtens zum 
15. Juni 1872 dem Stadtverordneten⸗Vor⸗ 
ſteher, Herrn Juſtizrath Kroll hierſelbſt ein 
zureichen. 

Thorn, den 1. Mai 1872. 


Der Magiſtrat. 


Banke. 


Bekannt nachung. 


Das ‘a enen des 8 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ A 1.10, 24. 30 gebörige ern 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel⸗ Tthelenbuchs, beſtehend aus Wohnhaus, Stall, 


tend zu machen haben, werden hierdurch auf⸗ 5 
3 — dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 58 . 40 l. 4. Hausgarten und 45 H. 


clufion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 
anzumelden. 
Culm, den 22. Mai 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. (8169) 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Färbermeiſter Chriſtian 
Schokat gehörige Grundſtück Mewe No. 
209 der Hypothelenbezeichnung ſoll an der 
hieſigen Gerichtsſtelle £ 

am 29. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert 
Ber Urtheil über die Ertheilung des Zu: 
ag 


am 22. Juni cr., 
Mittags 12 Uhr, 
verkündet werden. 

Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Gründſtück zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden, 106 

Der das Grundftüd betreffende Bun 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein un 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
1 in unſerem Geſchäftslocale eingeſehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 


Grundſteuer⸗Reinertrag von 321,0 , ſoll 
N aus freier Hand verkauft 
werden. . 
Kaufluſtige wollen ih an den Hofbeſitzer 
Herrn Johann Gehrmann in Schönſee 
oder an den Hofbeſitzer Herrn Johann 
Stamm in Trampe nau wenden. 
Marienburg, den 24. Mai 1872. 
Hartwich, Juſtizrath. 


An Ordre 


trafen per Dampfer via Stettin hier ein: 
Von Sendung Bloch & Behrens in 
Copenhagen 


a No. ½2 — 2 Fäſſer Thran 


Von Sendung Schubart Gebrüder in 
Hamburg 


RER 
28 No. 2840 — 1 To. Dampfthran. 


ſchleunigſt melden bei 
Ferdinand Prowe, 
(8217) Hundegaſſe 95. 


Dampfer-Verbindung, 


anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 8 R 
Cintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, Danzi g Stettin. 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 70 

machen haben, werden hierdurch aufgefordert Von Danzig: 


Dampfer „Stelp‘ am 29, Mai, 
Ferdinand Prowe. 


diefelben zur Vermeidung der Präeluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzu⸗ 
melden. = 
Mewe, den 20. April 1872. * 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion II. 
Der Subhaſtationsrichter. (6770) 
Bekanntmachung. 
Die Stelle des erſten Polizei⸗Inſpectors 
in hieſiger Stadt mit 700 % Gehalt iſt zu bierf 
beſezen. 


ewerber, welche in dem betreffenden 
Dienſtzweige bereits i eingearbeitet 
und vertraut find, werden aufgefordert, ſich 
unter Einreichung der hierüber Ausweis ge⸗ 
benden Zeugniſſe bis zum 15. k. Mts. zu 
melden. 
Elbing, den 24. Mai 1872. 


Der Magiſtrat. 


Aufruf zur Wohlthätigkeit. 


d. Mts., 3 Uhr Nachmittags, bei heftigem Sturmwinde im hieſigen 


Am 17. bra 
Orte Feuer aus, das wahrſcheinlich von ruchloſer Sand angelegt wor. Mit Blitzesſchnelle 
griff die Flamme um fih und in wenigen Augenblicken waren 29 Gebäude iu einen Aſchen⸗ 
dale e 26 Familien verloren dabei nicht bloß das Obdach, ſondern auch 
vollſtändig ihre Habe. 1 g 

Nun e 19 Familien von kleinen Handwerkern und Tagelöbnern hilflos da. 

Das unterzeichnete Comit wendet ſich an alle wohlthätigen Herzen mit der drin, 
genden Bitte, milde Gaben an Geld und Kleidungsſtücken an die Expedition dieſer Zeitung 
oder zur directen Abführung an den mitunterzeichneten Pfarrer Stahl in Weins dorf fen- 


den zu wollen. 
Weinsdorf, den 20. Mai 1872. 
bei Saalfeld Oſtpr. 
Hufenwirth. 


Das Comité für die Abgebrannten in Weinsdorf 
en nn denau, m GemteBombitin ganpidaftsrait, 
Die Eiſengießerei und Maſchinenbau⸗Anſtalt! 
n Vogel & Co. Dirschau 


mpfiehlt ihre neueſten vorzüglichen Dreſchmaſchinen für Göpelbetrieb von unbedingtem 
Nehbensg Desgleichen empfiehlt fie ſich zur Anfertigung von Drehbänken ge 


nifchen Werkzeugen. 
npfieblt die Fabrik von 
Die Saiſon des Königlich Preußiſchen Bades 


Fenſter⸗Verſchlußläden 
in Stahl, Eiſen oder ir: 
Oeynhanfen (nehme) in Weſtſalen 


ch „ wo⸗ 
zweijähriges Jährling, 
Walze 


für Schaufenſter und Wohngebäude, 
ilh. Tillmanns in Remſcheid. 


Kohlensaure Sooltherme⸗, Sool:, Dunſt⸗, Gas⸗Bäder gegen Lähmungen, Scro⸗ 


feln, Rheumatismus, Uterinleiden 2c.), 


währt vom 15. Mai bis 15. September. 


Auskunft über Wohnungen und ſonſtige Angelegenheiten ertheilt 
die Königliche Bade- Verwaltung. 


ME” Am 31. Mai er. 


findet in Verbindung mit dem am 29., 30. und 31. d. M. ſtattfindenden Zucht⸗ 
markte die 


II. große Mecklenburgiſche Pferdeverlooſung 


u Neubrandenburg (Medlenburg) ſtatt, 


h it 4 hoch- 
Haup taewinn „eine elegante Equipag“ 


„edlen Pferden nebs Geschirr im 

Werthe von 3000 Thlr. 
drei vollständig bespannte Equipagen, 100 
edle Reit- und Wagenpferde, sowie ca, 1250 
andere Gewinne. 


Loose à 1 Thaler 
ſind durch das unterzeichnete mit dem General⸗Debit beauftragte Bankhaus zu beziehen. 


A. Molling in Neubrandenburg. 


„Acker und Weide, mit einem 


Die unbekannten Empfänger wollen fi | 


280 An 7 
Das Baroskop 

(von mir erfunden) 
zeigt das Wetter 30 Stunden im Voraus 
an und koſtet 25 Ar, mit Thermometer 1 %. 
20 Ar, Verpack. 7% . 3 

Ein elegantes Geſchenk bildet das 

Baroscop auf fein geſchnitztem Holze mit 
beliebig. Wappen oder Monogram zu 4 3% 
(incl, Verp.). Größtes Lager aller optiſcher 
und mechniſcher Inſtrumente, als Fern⸗ 
röhre von 34 an, Krimmſtecher von 
8 & an, Microscope von 34 & an ıc. 
Preis⸗Notizen und Auskunft über Alles, dem 
Gebiete der Optik, Phyſik ꝛc. Angehörige, er⸗ 
theilt bereitwilligſt 


A. Meyer. Hofopticus, 


Berlin. 
Fabrik gegr. 1840. Lieferant Königl. nnd 
ſtädtiſcher Behörden. 
ine Partie guter Mauer⸗ 
ſteine iſt zu verkaufen. Nä⸗ 
885 Langenmarkt 18, 1 Tr. 
och. 


Bei permanentem 
Huſtenreiz. 


An den Kgl. Hoflieferanten Herrn 
Johann Hoff in Berlin. : 
> Heiligenſee bei Hennigsdorf, 
den 14. Mai 1872. Vielleicht erin⸗ 
nern Sie ſich noch, daß meinem äl⸗ 
teren, ſeit 2 Jahren in England 
als Kaufmann weilenden ohn 


Prediger. 

Verkaufsſtelle bei Albert Neu⸗ 
mann, Danzig, Langenmarkt 38, 
und Otto Saenger in Dirſchau, 
J. Stelter in Pr. Stargardt. 


Dr. Meyer's 


Unterleibspillen 


heilen alle Magenkrankheiten, Leibes, 
verſtopfung und Hämorrhoidalbe⸗ 
ſchwerden, Preis mit ärztlicher Anweiſung 
3 Thlr. Briefe direct an den Specialarzt 
für Unterleibskrankheiten. l 
Dr. Meyer in Berlin, 
Wilhelmſtraße 91. 


Injection Condor, 
aus der Cundurango⸗Rebe bereitet, ſtillt jede 
Gonorrhoea ſicher in wenigen Sy Dr. 


H. Heim, Spec.⸗Arzt. — Br. fr. Nürn⸗ 
berg. (632) 


Ziehung 


morgen, den 29. Mai. 


Königsberger Pferdelolterie. 
Looſe a 1 Thlr. find zu haben bei 
Böhrer, cher. 55, und in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung. Er 
Klinik für Frauenkraukheiten, 
Hautübel, Geſchlechts⸗ 
krankp. ꝛc. Dr. Eduard Meyer in 
Berlin. Wilbelmsſtraße 91. Ausw brieflich. 
r Br, Beyerin Serin 
dirigirender Arzt des vom Staate con- 
cessionirten Krankenhauses, heilt Syphi- 
lis, Geschlechts- u. Yautkrank- 
heiten in der kürzesten Frist und garan- 
tirt selbst in den hartnäckigsten 
Fällen für gründliche Heilurg, Sprech- 
stunde: Leipzigerstrasse 91 vor 

8—1 u. 4—7 Uhr. Auswärtige hrieflich. 
utsbeſitzern, welche ſich in Betreff ihrer 
Güter in irgend welcher Verlegenheit 
befinden, offerirt ein Mann (ſelbſt Gutsbe⸗ 
ſitzer), welcher manche Erfahrungen gemacht 
hat und viele Verbindungen beſitzt, in discre⸗ 

ter Weiſe ſeinen Rath und ſeine Dienſte. 

Mittheilungen werden erbeten unier D. 
G. 815 durch die Annoncen Expedition 
von Haaſenſtein & Vogler in 
burg. 


ER 
2 hochtragende Kühe 
ein feiter Bulle ſtehen z 


Verkauf bei Kraski in Müblbanz. 


200 ſtarke u. ger 


ſunde Hammel 


kauft zur Fettweide 
Schroeter 
060) in Altmark Wſtyr. 


Gutsberkauf. 


Ein ſelbſtſtändiges Gut, 1 M. von 
bing in der Niederung gelegen, mit 603 
Mg. vorzügl. Acker und Wieſen, completem 
ſchönem Inventarium incl. 40 Kühen und 
60 Fettochſen, neuen Gebäuden, hübſchem 


ande: 
8157) 


1 
5 


maſſiv. Wohnhauſe, groß. Garten, ſoll gegen 3 


25 Mille Anzahlung preiswerth verkauft 
werden. Näheres ertheilt E. L. Würtem⸗ 
berg, Elbing. € sc 3 
Das Grundſtück Waldyk Nro. 18/34, Lo⸗ 
bauer Kreiſes, unweit 
Chauſſee, 254 Morgen groß, ſoll ſofort ver⸗ 
kauft oder verpachtet, auch gegen ein kleine⸗ 
res Grundftüd im Thorner oder Culmer 
Kreiſe umgetauſcht werden. Näheres ertheilt 
Domintum Pluskowenz bei Culmſee 


Gutsverkauf. 


Meine Freiſchulzereibeſitzung Zigankenberg 
No. 10, 1 Meile von Danzig gelegen, 64 
Helt. (ca. 31 Hufen culm.) groß, beabsichtige 
ich zu verlaufen. Der Reinertrag nach der 
Grundſteuerrolle beträgt 500 % Anzahlung 
9000 Ag Kaufluſtige wollen ſich direct an 
mich oder an Herrn Gutsbeſiper Hübſchmann 
in Vorwerk Neuenburg wenden. 


Kreisrichter Schmidt, 


(8168) in Marienwerder. 


Ein Mühleugrundſtück 


(4 Gänge nebſt Schneidemühle), 400 Morg. 
guten Bodens, Mell och — und 
ommerung, 3 Meile von einer Kreisſtadt 
elegen, iſt aus freier Hand unter guten 
edingungen zu verkaufen oder zu verpach⸗ 
ten. Adr. unter H. S. poste restante Ortels- 
burg Ostpreussen. 


Eine Beſi 

ine Beſitzung, 
14 Hufen culm. nebſt Brennerei, unmittel⸗ 
bar an einer Kreisſtadt gelegen, iſt mit 
ſämmtlichem todten und lebenden Inven⸗ 
er ee 00 eines zu zu 
verkaufen. re Ä 5 U 
15—20,000 3a. 855 W 


Adreſſen unter H. S. 1. poste restante 
Ortelsburg Ostpreussen. 
in Gut von 2000 Morgen Areal und 
darüber, am liebſten mit landwirth⸗ 
ſchaftlichen Nebengewerben, Brenneret 10. 
verbunden, wird zu pachten geſucht. Ueber⸗ 
nahme wenn möglich zum 1. Juli c. Offer⸗ 
nimmt die Expedition dieſer Zeitung unter 
No. 8230 entgegen. 


J Verhältniſſe n ſchleunigſt für 4700 34 


Gaſtſtall, 28 Morgen beſten Landes, die Ge⸗ 
bäude im beſten baulichen Zuſtande, worauf 


em unkündbares Darlehn von 3400 Thlr. 


ruht, welches durch die Zinſenzahlung in 35 


Jahren getilgt iſt, will ich unter günſtigen 
] Bedingungen verkaufen. 
ſich brieflich oder perſönlich direct an mich 


Kaufluſtige wollen 


wenden. 0 
Marienwerder, den 26. Mai 1872. 
D. Unger, 
(8162 = Rentier. 
Ein im Waſſerleitungs⸗ und Waſſer⸗ 
heizungsfach prakliſch erfahrener In⸗ 
genieur, welcher auch mehrere Gasanſtalten 
erbaut hat, ſucht zum 1. Juli c. paſſende 
Stellung oder einen Compagnon mit einigen 
tauſend Thalern disponibl. Vermögen zur 
Begründung eines ſolchen Geſchäfts. 
Adreſſen in der Expedition dieſer Ztg. 
unter No. 8214 erbeten. 


Verkauf od. Verpachtung 
einer Schönfärberei. 


Wegen Alters des Beſitzers ſoll eine 
Schönfärberei verpachtet oder verkauft wer⸗ 
den, Einrichtung und Geſchäft vorzüglich. 
Näheres in der Expedition dieſer 
unter 8130. 


Geſucht 


tung 


tüchtige 
Land für den Abſatz von 


enten in Stadt u. 


1 


einem Haufe mit 10 Zimmern, geräumigem | 


dann ech in ien Mus une e 


kann ſich in ihren Mußeſtunden e 
ge dere ee 
Director der Alliance 
Schweiz). 


Ein Hauslehrer, 


muſik., der auch in fremden Sprachen unter⸗ 
richtet, kann ſich ſofort in Ernith 2 bei 
Schwetz a. W. melden. Gehalt u: * 


— 


u melden an 
Chaux-de-Fonds 


— 


Jahr. 


Eine Directrice. 

Für ein feines großes Leinen⸗ 
und Wä ſche⸗Geſchäft in Stettin 
wird eine gewandte tüchtige Di⸗ 
rectrice zum 1. Juli d. 
5 getuct, Gehalt 450 bis 600 


1. 
Offerten sub A. B. 4 poste rest | 
tettin. 


J. oder ſpä⸗ 


Ss 


Cine ältere Dame, welche durch vieljährige 
Thätigkeit reifere Erfahrungen erlan 
hat, ſucht eine Stellung, bei welcher fie fi 
der Erziehung von Kindern und der Führun 
eines Hausſtandes widmen könnte. Gef 
Adreſſen unter No. 8173 nimmt die Exped⸗ 
d. Ztg. entgegen. a 
Ein ſunger Mann, der berells feiner Mills 
tairpflicht genügt hat und die nothwen⸗ 
digen Kenntniſſe beſitzt, wünſcht eine Stelle 
in einem Geſchäft oder in einer Fabrik als 
Aufſeher oder dergl. Adr. 8174 Expd. d. tg 


Ein geübter zuverläſſiger 
Amtsſchreiber oder Kreis⸗ 
ſchreiber findet von ſofo 
dauernde Stelle bei der Kreis 
Kaſſe Danzig. 
Fir, eine hervorragende W in def 
Mark ſuche ich einen ge iegenen Hof 
verwalter. Böhrer, Langgaſſe 55. 
Tur Leitung einer Stärtefabrit mit Mas 
fchinenbetrieb ſuche ich eine dazu geeig⸗ 
nete Ae een zwar ei 
t, abe ingung. 
Er „ aſſe 55. 
Ein in der feinen Küche 5 unterrichtete 
Wirthſchaftsfräulein ſucht für eine größere 
Gutswirthſchaft Böhrer, Lan Na > 
A il n we 
E nad Marker Dr. Humburg, Dee 
Ein Knabe ordentlicher 


ur Erlernung der Conditorei 
Eltern kan ſich abe bei : 
S. a Porta, Langenmarkt, 


en erwerben, j 


Ein hochgelegener Keller, als Unterraum 


u unverſt. Lager iſt zu vermiethen bei 


G. Klawitter. 


ohnungen f. d. Badezeit zu vermiethen, 
Ju erfahr. a. d. Pomm. Str. b. Ed. Pallaſch. 


2... Fe 
Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danila. 


J oppot a. d. Pommerſchenſtraße ſind 5 


— — or 


Der En 


